
Besprechungen

und klassıschen ‚Harmonıie‘ und dergle1- lische Vakuum, wollte (3OÖörres utzen

chen  C (262; vgl 238 41, 43) überlebt haben bedeutete ıhr „Beru-
Miıt seiınen Werken und Brieten W aTr S1Ce fung  c  > Newman wurde dabe1 ZAUE „Pa-

tron“ und ‚ Norbild-.bestens Der Vorschlag, den
„Grammar of Assent“ ANSEALE mı1t „Philo- Sovıel W1€ über Newman selbst Sagt die-

SCT ext über (sOrres AaUS Man kann sıchsophie des Glaubens“ (wıe Haecker in SEe1-
Ner Übersetzung VO 921 „lieber miıt Fı- deswegen der Hoffnung VO  - Gerl-Falko-
hbel der Zustiımmung (ZU) übersetzen“ (98)% vIitz vorbehaltlos anschließen: „Die Blätter
kommt nıcht VO ungefahr und VO über Newman werden möglicherweıse
profunder Textkenntnıis. hre Charakter1- nıcht allein den oroßen, heiligmäfßigen Kar-
sıerung VO Newmans „trasisch“ (67) VCEeI- dinal 1in eindringlicher Weiıse vergegenwar-
laufenem Schicksal hat ein Fundament iın tıgen, sondern auch Ida Friederike GOrres

Eerneut in das endlich verdiente Lichtdessen Schriften: „eın lebendig Begrabener
und bereits Vergessener (55) TIrotzdem rücken“ (37) Andreas Batlogg S%
sıeht Goörres besonders eın Vermaächtnıis
des Konvertitenkardinals gegeben, „der

EBERTZ,;, Michael Dıie Zivilısierungdie englıschen Katholiken nachhaltıg aus

ıhrem Ghetto tührte“ (23) „sentıre C (Jottes. Der Wandel VO Jenseitsvorstellun-
Ecclesia: Das können WIr alle VO New- CIl 1in Theologie un Verkündigung. (Ost-
iInNnan lernen“ 199) Um mehr mufßten S1€e ıldern: Schwabenverlag 2004 466, MIX
die ränkenden Reaktionen auf ihren (Glaubenskommunikatıion. Zeitzeichen.
„Brief dıe Kırche“ (1946) verstoren, 14.) Br. 30,—
dessen Entstehen zeıitlich mıiıt der intens1- Mıiıt diesem VO  z der Theologischen
VE  - Arbeit dem Manuskrıpt über New- Fakultät der Freiburger Universität als
[11all zusammentällt, der ıhrer CGeneratıon Dissertation ANZCHNHOMMENEC. und VO Ver-

fasser selbst, eınem habıilitierten und 1INZW1-ABr „Vater” (57) geworden 1St.
Sehr deutlich wiırd (3OÖrres’ Praägung schen sehr profilierten Sozi0logen, 1m Vor-

durch die Jugendbewegung: Bund Neu- als „Quereinstieg” in die Theologie
and (ın Österreich), Bund Neudeutsch- bezeichneten „OPUS magıistrale“ 1st Michael
and und Quickborn. Vom „Erwachen der FEbertz nıcht 160606 eın umfang- und mMmMate-

bündischen Jugend“ Begınn des rialreiches, sondern auch eın ausgesprochen
20. Jahrhunderts 1St wiederholt die Rede spannendes (gelegentlich allzu komplizıiert
ine Zeıt, als „Namen auttauchten Ww1€ (SU= tormuliertes) Buch gelungen, VO dem uch
ardını und Adam, Lıippert und Przywara, eın Dogmatiker für se1n Fach viel lernen

kann [)as lıegt VO allem daran, da{fß FbertzHerwegen Sterne, die aufgıngen und uUu1ls

einen Weg zeıgten” 216) Obwohl sS1e test- iın eın zenuın theologisches IThema seıine
hält, da{fß Newman „zeıtlebens keın hohe soziıologısche. Kompetenz e1N-
Mensch des ‚Erlebnisses‘, des relig1ösen bringt, da{fß dadurch die Theologie über sıch
Getühls“ W al, steht für S1e „1Nnmit- selbst, über dıe oft unbewufte un WHILLG>-

ten dieser Entwicklung W1€ ein Leucht- Hektierte Abhängigkeıt ıhrer (nur scheinbar
turm“ (21 Z) „Newman, der einsame Ruter „ewıgkeıtsträchtigen“) Begriftte und 'Theo-
1n der Wüuüste, hatte die Seelen geweckt un rien VO  - geschichtlich-gesellschaftlichen
zugleich den Führern seiner Kırche die Entwicklungen wohltuen aufgeklärt wiırd.

Der Vertasser spielt dies Beispielrunnen gezeigt” Die „Hohlräume
des Krieges“ (17%) das zeistige und INOTa- der Eschatologıe durch un ‚W ar autf W el
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Schienensträngen: auf dem theologiege- Allversöhnung 1M Gewand der Hoffnung,
schichtlichen un: auf dem homiletisch-pa- als Hoffnungszıel tendiert“ (7) Darın sıeht
storalen. Zum eınen rekapıtuliert die (56: Ebertz eiınen auch soz10-historisch plausı-
schichte der theologisch-eschatologischen be] machenden Proze{(ß der „Zıvilısiıe-
Vorstellungen VO der Bibel bıs SA Auftf- r  rung (Sottes un der eschatologischen
klärung 1n der Perspektive ıhrer Verknüp- Glaubensgehalte. Der strafende Gott, (5e=
fung miıt den jeweıligen gesellschaftlıchen richt, Fegefeuer, Hölle, dıe diszıplinıerende
Bedingungen VO Kırche un:! Theologie: Raolle der Eschatologie in der kıirchlichen
alsoZBeıispıiel, W1e€e die systematische ES- Verkündigung treten 1m Lauf der eıt
chatologie auf veränderte gesellschaftliche merklich zurück; Ja, dıe Eschatologie wiırd
oder innerkirchliche Machtverhältnisse nach Ebertz diese Gehalte „beschnıit-
oder auf veränderte kulturelle Rezeptions- ten  “ (497); da tast ausschliefßlich der
bedingungen der Gläubigen reagıert. Zum unıversale Heilscharakter der eschatologı-
anderen „durchforstet“ in sorgfältiger schen Hoffnung 1ın Theologie un!: Pastoral
Kleinarbeit verschiedene repräsentatıve ka- übrigbleibt. Die damıt gegebene Eınseınt1ig-
tholische Predigtzeitschriften VO  e 1860 bis keit monılert der Verfasser Schlufß 1n
1990 auf Predigten eschatologischen zehn, (Ottmar Fuchs angelehnten »OP_
Themen hın; für jedes Jahrzehnt wählt t1onen ZUr!r eschatologischen Verkündıi-
Predigten aUus (also ınsgesamt 280) vun  C SS  > gerade der (oft

Diese beiden Untersuchungsstränge kon- verdrängten) Opfter der Geschichte willen
vergieren 1n der überzeugend aufgewiese- für ine ‚USSCWOSCHCIEC Betonung des
nenNn Grundthese, die sıch durch die Arbeıt gleichursprünglichen Verhältnisses zwıischen
zıeht, nämliı:ch „dafß sıch die Dogmen-, Macht, Gerechtigkeıit un: Barmherzigkeit
Theologie- und Verkündigungsgeschichte 1mM eschatologischen Handeln (Gsottes plä-
der Eschatologıe zwıschen (mıindestens) diert.
WEe1 Polen oder renzen oder Gräben An diesem Buch zeıgt sıch wıeder einmal,
(Origenes un Augustinus) enttaltet un!: W1€ sehr das gekonnte interdiszıplinäre (S8-
da{fß S1e 1m Lauf der Geschichte bıs 1n die spräch der praktischen W1€e der systematı-
Gegenwart zumındest partıell einem schen Theologie zugutekommt.
verkappten Orıgenismus, das heiflßst eıner Medard ehl 5/

Hirnforschung
LINKE, Detlef Das Gehirn Schlüssel Überlegungen A Thema Gehirn. Dabe]
ZUY Unendlichkeit. Der Geilst 1st mehr als befafßt sıch zunächst MIt Fragen WwW1e Ist

endliches Gehirn VO UnendlichkeitHırn Freiburg: Herder 2004 192
1950 berührt? Wıe können WIr als endliche We-

SC das Unendliche denken?Nachdem Fachkollegen WwW1e€e Wolfgang
Sınger oder Andrew Newberg die Freiheit Linke oliedert seiıne Ausführungen 1n elf
des Menschen 1n Frage gestellt oder gC- Kapiıtel. ach der Eıinleitung befaft sıch

„Neurotheologien“ entworten ha- 1m Zzweıten Kapiıtel (Religion, Nahtodes-
ben, entwickelt der 2005 verstorbene erfahrungen und Gehirn) mıt Menschen,
Bonner Neurowissenschaftler Detlef Linke die Psalm ZAED Mıttelpunkt ıhres ebe-
1n diesem Buch seıine philosophischen Ges wählten. Im Gehirn dieser Menschen
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